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GRUSSWORT

50 Jahre Terrassenbad Frammersbach – das bedeutet ein halbes Jahrhundert Badespaß, Schwimmtraining, Son-
nenstunden, Spielen und Genießen. Viele Generationen, die in unserem Schwimmbad Schwimmen gelernt haben, 
ihre Kindheit und Jugend auf den Liegewiesen und in den Becken verbracht, sportlich ihre Bahnen gezogen oder 
sich auf den Liegen erholt haben. Viele Generationen, die in unserem Bad das erste Mal vom 3- oder 5-Meter-Brett 
gesprungen sind, die Familiensonntage hier verbracht haben und an endlosen Sommerferientagen im kühlen Nass 
herumgetobt sind. 

50 Jahre Terrassenbad Frammersbach – das bedeutet auch: 50 Jahre unzähliger Erinnerungen an wundervolle Som-
mertage. Um diese Erinnerungen sichtbar zu machen, organisieren wir im Jubiläumsjahr eine Fotoausstellung zum 
Thema „50 Jahre Terrassenbad Frammersbach – damals und heute“, die mit Fotos und Erinnerungen durch die fünf 
Jahrzehnte des Terrassenbades führt.

50 JAHRE TERRASSENBAD FRAMMERSBACH – DAS IST EIN GRUND ZUM FEIERN! 

Wir feiern unser Jubiläum mit einem vielseitigen Programm für alle Generationen. 

Von 20. bis 21. Mai gab es einen Flohmarkt, Kinderprogramm, Konzerte auf einer Wasserbühne, einen Gottesdienst 
und Workshops. Zudem wurde unsere Fotoausstellung eröffnet.

Das Jubiläumswochenende von 28. bis 30. Juli steht im Zeichen des sommerlichen Badespaßes mit einer Poolparty, 
Wasserattraktionen, einer Sprungshow, 50-Stunden-Schwimmen und "Schwimmen für den guten Zweck".  
Am Freitagabend feiern wir dann mit Live-Musik und kühlen Getränken den Geburtstag des Schwimmbades. 

Ich freue mich, dass wir anlässlich unseres Jubiläums ein vielseitiges Programm für alle Altersgruppen zusammen-
stellen konnten und lade Sie herzlich ein, mit uns zu feiern!

Ihr 
Christian Holzemer
1. Bürgermeister 



Josef Bahner, Max Kirsch, Altbürgermeister Adolf Rüth und weiteren "Enga-
gierten" steuerte zum Schluss 120.000 Mark bei, die sich aus Haussammlun-
gen, Spenden und Sachleistungen zusammensetzten. Kosten sollte das Bad 
2,5 Millionen D-Mark.

1973 war es dann soweit. Das Terrassenbad wurde eröffnet. Zunächst noch 
ohne Liegewiese – aber bereits ein Jahr später, am 17.06.1974 fand die  
offizielle Eröffnung statt, die ganz groß gefeiert wurde. Und das Terrassen-
bad hat sich schnell zu einer Frammersbacher Attraktion entwickelt, lockt 
Besucher aus nah und fern an. Es besticht durch seine zeitlose Architektur 
und durch die Anordnung auf fünf Terrassen ist es hier ruhiger als anderswo. 
In den 80er und 90er Jahren war es Austragungsort zahlreicher Wettkämpfe: 
Vom Frammersbacher Dreikampf, der als direkter Vorläufer des Triathlon in 
Deutschland gilt, bis zum 24-Stunden-Schwimmen der Wasserwacht.  

50 Jahre können die Frammersbacher nun schon stolz sein auf ihr Terras-
senbad. Und was einem am Herzen liegt, das hegt und pflegt man. Immer 
wieder wurde das Bad renoviert, saniert und modernisiert: Deswegen sieht 
man ihm seine 50 Jahre äußerlich auch nicht an. 
Um das Bad auch für die kommenden Jahrzehnte zukunftssicher zu machen, 
bedarf es einer Generalsanierung – eine große Herausforderung.

Wer das Terrassenbad Frammersbach einmal  
besucht hat, kommt immer wieder... 

Ein eigenes Schwimmbad lag den Frammersbachern schon lange am Her-
zen. Schon vor 1920 entstanden die ersten Pläne dafür. Das Bad sollte hinter 
dem Marktplatz entstehen, auf dem Gelände, auf dem später die Kleiderfa-
brik gebaut wurde. Das war zu einer Zeit, als im Talgrund noch keine Häuser 
standen. 

Aber der zweite Weltkrieg durchkreuzte diese Pläne. Nach Kriegsende er-
richteten dann amerikanische Soldaten an dieser Stelle ein provisorisches 
Schwimmbad. Das Wasser dafür wurde aus dem Lohrbach abgeleitet und 
wieder dorthin zurückgeführt. Das Erdbecken war ca. 50 x 20 m groß und 
hatte eine Wassertiefe von bis zu 2,50 m. Dieses Schwimmbad stand auch 
allen Frammersbachern zur Verfügung und für die Schüler fand dort der 
Schwimmunterricht statt. Nachdem die amerikanischen Soldaten abgezogen 
waren, musste der Betrieb eingestellt werden. 

Doch die Frammersbacher wollten ihren Schwimmbadtraum nicht aufgeben. 
Und als die Streugeldablösung aus den Spessartforstrechten 500.000 Mark 
in die Gemeindekasse brachte, rückte der Traum wieder in greifbare Nähe. 
Man beschloss, ein neues, zeitgerechtes Schwimmbad mit Sprungbecken, 
Nichtschwimmerbecken, 50-Meter-Bahn-Becken, Planschbecken, Schwimm-
badgaststätte und Sanitärgebäuden zu bauen. 

In der Bevölkerung wurde ein Schwimmbadverein gegründet, der dieses 
Vorhaben unterstützen sollte. Mit Erfolg! Der Verein rund um Hermann Höner, 

DAMALS BIS HEUTE



BAUBEGINN 
Neubau eines Terrassen-Freibades für die  
Marktgemeinde Frammersbach

BAUHERR: 
Markt Frammersbach
PLANUNG: 
Architektengemeinschaft Glöckner & Thomaier 
(Stockstadt/Mömbris)
BAULEITUNG: 
Architekt Günther Thomaier (Mömbris)
STATIK:  
Architekturbüro Glöckner (Stockstadt)
ERD- UND BETONARBEITEN: 	
Gabriel Dreßler & Sohn (Aschaffenburg)

INOFFIZIELLE 
ERÖFFNUNG
 
Die Bademeister Desch und Krughold hatten 
noch keine Prüfung zum Bademeister abgelegt 
und waren beide noch in der Ausbildung; da-
mit hatte Frammersbach keinen ausgebildeten 
Bademeister.

• 	 Die Liegewiese konnte noch nicht benutzt 	
	 werden.
• 	 Der damalige Bürgermeister Steigerwald ließ 	
	 die Bevölkerung trotzdem ins Bad.
• 	 Kein Kioskverkauf, die Wasserwacht verkauf-
te 		  stattdessen Senfbrote.

1971
1973

1974 1976

OFFIZIELLE 
EINWEIHUNG 
• 	Eröffnung am 17.06.1974, damals der Tag  
	 der deutschen Einheit.
• 	Der besucherstärkste Tag in dieser Saison  
	 war am 15.08.1974 mit ca. 4.000 Besuchern. 
• 	An diesem Tag standen Autos bis in die Kurve 	
	 zur Schwimmbadeinfahrtsstraße.
• 	Die Schwimmbadstraßen-Abzweigung in die 	
	 Agnesstraße gab es noch nicht.
• 	Am 07.07.1974 fand das Endspiel der Fußball-	
	 weltmeisterschaft statt.

SCHÄDEN 
am Boden des 

Nichtschwimmerbeckens

Bei der Bodenreinigung vor Saisonbeginn 
wurden Schäden am Nichtschwimmerbecken 
festgestellt. Diese wurden durch eine Fach-
kommission der Materialprüfungsstelle der 

technischen Hochschule Darmstadt überprüft.



AUFLÖSUNG 
des 

SCHWIMMBADVEREINS,
da Tätigkeit nach Fertigstellung des 

Schwimmbads als erledigt angesehen wird.

1981 1994

EINBAU 
einer 

VOLLAUTO-
MATISCHEN

CHLOR-
DOSIERUNG.

1998

GENERAL-
SANIERUNG
·	 Komplette Erneuerung der Wassertechnik 
und  
	 Bau eines weiteren Filtergebäudes.
· 	 Teilweise Überdachung der Parkplätze.
· 	 Bau eines Mutter/Kind-Bereiches.
· 	 Neubau einer Heizungsanlage.
· 	 Bau einer Absorberanlage für die  
	 Badewasserbeheizung.
· 	 Bau einer 50 m langen Wasserrutsche.
· 	 Bau von Unterwasserliegen, Wasserstrahlern 	
	 und Massagedüsen.
· 	 Erneuerung der Duschen und Toilettenanla-
gen.



2012

NEUBAU 
des 

Kinder-
plansch-

2013
ERNEUERUNG 

der 
COMPUTERSTEUERUNG 
der technischen Anlagen.

Feier des 
40-JÄHRIGEN 

SCHWIMMBAD
JUBILÄUMS.

Besucher-
stärkstes 
Jahr mit 

91.030   
Gästen.

2003



2020

1. SPESSARTFLIMMERN

Nutzung des 
Schwimmbades für 

VERANSTALTUNGEN.

UNTERSUCHUNG DES 
SANIERUNGSBEDARFS

FÜR DAS TERRASSENBAD.

2018 -
2019

130 
Öffnungstage
gab es 2018 -  

die meisten seit der 
Eröffnung.

Bis heute besuchten
im Durchschnitt 

340 
Besucher 

pro Öffnungstag das 
Terrassenbad.
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KEEP 

COOL

IN 

THE POOL
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